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Der Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder,

der Sommer 2019 neigt sich langsam dem Ende ent-
gegen und für uns Alle beginnt das letzte Drittel des 
Jahres. Dies ist vor allem dadurch bemerkbar, dass 
immer mehr Fußballer, egal ob groß oder klein den 
Sportplatz wieder in Anspruch nehmen. Spätestens 
zur Laubendorfer Kärwa sind alle Mannschaften wie-
der im regulären Spielbetrieb. Ein großes Dankeschön 
gilt auch in diesem Jahr unserer Juniorenleitung, die 
seit Anfang des Jahres in akribischer und manchmal 
nervenaufreibender Arbeit die Weichen für die nun 
beginnende Saison 2019/2020 gelegt haben. In der 
heutigen Zeit ist es nicht mehr selbstverständlich, 
dass ein kleinerer Amateurverein alle Jugendmann-
schaften besetzt hat, und somit Kindern und Jugend-
lichen in jedem alter das Fußball spielen ermöglichen 
kann. 

An dieser Stelle möchte ich kurz auf die vergangen 
Veranstaltungen zurückblicken.

Auf der Langenzenner Kärwa waren wir in gewohn-
ter Weise mit Bierwagen und Cocktailstand vertreten. 
Zahlreiche der Gäste legten bei uns einen kurzen, oder 
etwas längerem Stop ein, um den Durst zu löschen. 

Nur 2 Tage nach dem Ende der Langenzenner Kärwa 
wurde unser Sportgelände für das alljährliche Ver-
einsfest herausgeputzt. Wie in den letzten Jahren 
gehörte der Vormittag den Juniorenmannschaften, 
die mit Turnieren und Einlagespielen alle Zuschau-
er begeisterten. Nach den Fußballern zeigten dann 
noch unsere Turngruppen und die Ringer Ihr Können. 
Für die Unterhaltung der Kinder und Junggebliebe-
nen waren neben der obligatorischen Hüpfburg und 
Rollerkastenbahn diesmal noch ein Fußballdart und 
Fußballkegeln als Attraktion auf dem Sportgelände 
vertreten. Am Nachmittag sorgte der Musiker für gute 
Stimmung und trotz eines Regenschauers verließen 
die letzten Gäste erst weit nach Einbruch der Dunkel-
heit das „Festgelände“. Ein großer Dank an alle Helfer, 
die zu dem reibungslosen Ablauf des Verinesfestes 
beigetragen haben.

Am 13.07. beteiligte sich der SFL im Rahmen des 
Feuerwehrfestes der FFW Langenzenn mit einem 
Cocktailstand. Mit einer Auswahl an leckeren Cock-
tails und Longdrinks konnten wir trotz wechselhaften 
Wetter zahlreiche Gäste an unseren Stand begrüßen 
und somit zu einem gelungenen Fest unseren Teil  
beitragen.

Am 20. Juli gehörte das Sportgelände wieder den Ex-
tremsportlern. Beim diesjährigen Wrestling Run wa-
ren über 300 kleine (Kids Run) und große Teilnehmer 
vertreten. Durch eine Änderung der Streckenführung 
wurden die Anforderungen an die Athleten noch ein-
mal erhöht. Königsdisziplin war auch dieses Jahr die 
Warrior Distanz über 20 km. Mit u.A. Jochen Popp, Ni-
klas Sand und Marcus Schüller schafften es auch in 
diesem Jahr wieder SFL Warrior in der vorgegebenen 

Zeit ins Ziel. Alle Teilnehmer 
blieben verletzungsfrei und 
konnten beim oder kurz 
nach dem Zieleinlauf schon 
wieder lachen. Alles in allem 
eine gelungene Veranstal-
tung, bei dem sich der SFL 
den Teilnehmern und den 
zahlreichen Besuchern als 
hervorragender Gastgeber 
präsentieren konnte.

Das jährliche fußballerische Sommerhighlight ging 
wieder am ersten August Wochenende über die Büh-
ne. Beim Orthopoint Camp waren auch bei der dies-
jährigen, mittlerweile der 8. Auflage wieder über 70 
Kinder mit Eifer dabei, um sich unter fachkundiger 
Anleitung der Trainer fußballerisch weiterzuentwic-
keln. An dieser Stelle möchte ich mich beim komplet-
ten Orthopoint Camp Betreuungsteam für die perfek-
te Organisation bedanken.

Zum Schluss bleibt noch der Ausblick auf die Lauben-
dorfer Kärwa. Am Kärwafreitag gibt es ab 17:00 Uhr 
die obligatorische Kärwaschlachtschüssel. Am Sonn-
tag wird dann zum Mittagstisch und den Heimspielen 
der ersten und zweiten Mannschaft geladen.

Den Abschluss bildet auch in diesem Jahr der 
Kärwafrühschoppen am Montag. Für Stimmung sorgt 
hier die Band „Fei Wergli“. Das Bewirtungsteam wür-
de sich freuen, zahlreiche Gäste begrüßen zu dürfen. 

Christian Gall

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihren Einkäufen
unsere Inserenten. Vielen Dank.
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Berichte aus der Fußballabteilung

1. und 2. Mannschaft – Herrenmannschaften

Die 1. und 2. Mannschaft befindet sich bereits in der 
Vorbereitung für die kommende Saison 2019/2020. 
Die vergangene Saison konnte im Juni erfolgreich mit 
dem am Ende sicheren Klassenerhalt für die 1. Mann-
schaft abgeschlossen werden. 

Positiv war besonders zu beobachten, dass sich die 
vielen jungen Akteure aus dem eigenen A-Jugend Be-
reich vorbildlich in die Mannschaft integriert haben 
und sich teils Stammplätze erkämpft haben. Die 2. 
Mannschaft beendete die Spielzeit mit einem starken 
3. Platz in der B-Klasse.

Die Vorbereitung für die neue Saison unter dem neu-
en Trainerteam Bernd Jäger, Daniel Apel, Sadik Alkac 
und Stefan Kuhn (Torwarttrainer) begann mit einem 
Treffen im Sportheim. Dies gab Gelegenheit zum Ken-
nenlernen und genügend Zeit zum festlegen der ge-
meinsamen Ziele. Mit dabei waren die Neuzugänge 
Alexander Schneider und Dominic Pfänder. 

Die Vorbereitung mit diversen Freundschaftsspielen 
und Turnieren ist in vollem Gange. Das Ziel junge und 
talentierte Spieler unter dem neuen Trainerteam wei-
terzuentwickeln ist auf einem sehr guten Weg. Die 
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Berichte aus der Fußballabteilung

Trainingsbeteiligung ist sehr gut. Die Ergebnisse der 
Vorbereitung werden stets auf unsere Homepage 
mit Berichten akualisiert. Über alle weiteren aktuel-

len Eindrücke lassen wir ein 
paar Bilder von dem Ende der 
Rückrunde und dem Start der 
Vorbereitung sprechen. Un-
terstützt unsere junge Mann-
schaft bei ihren Heimspielen 
und stärkt ihr den Rücken. 

Auf ein Neues im Spieljahr 
2019/2020!

Ihr Sanitätshaus in Ihrer Umgebung
(Langenzenn)
Wir führen sämtliche Pflegehilfsmittel
für den ambulanten Bereich und für die 
Pflege in der häuslichen Umgebung.

Sanitätshaus
Orthopädietechnik
Medizintechnik
Rehatechnik

Beratung und Betreuung bei Ihnen daheim.

Rufen Sie uns an: 09101 – 90 26 53
Oder besuchen Sie uns in unserem Haus

Friedrich-Ebert-Str. 3, 90579 Langenzenn
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Berichte aus der Fußballabteilung

Nach der ferienbedingten Pause standen noch zwei 
Spiele auf dem Programm.

Zunächst ging es nach Losaurach, zur SG Losaurach/
Markt Erlbach/SG Neustadt/Hagenbüchach. In der 
Halle hatten wir sie noch geschlagen, aber auf dem 
Rasen sah es nun ganz anders aus. Bereits nach 20 
Sekunden zappelte der Ball zum ersten Mal im Netz 
unseres Tores. Der sehr gut aufgelegte Marco hatte 
keine Chance. Das Defensivverhalten der Mannschaft 
blieb weiter schwach, kaum Biss in den Zweikämpfen. 
Hier zeigte sich doch deutlich die nachlassende Trai-
ningsbeteiligung. Nach 27 Minuten stand es bereits 
0:3. In der 32. Minute fasste sich dann Didi ein Herz, 
marschierte aus der eigenen Hälfte bis zum gegne-
rischen 16er und vollendete zum 1:3 Anschluss. Lei-
der war dies nur ein kurzes Strohfeuer und bis zum 
Halbzeitpfiff gab es noch zwei weitere Gegentore. Die 
Mannschaft ließ sich nicht hängen und kämpfte im 
zweiten Durchgang um eine Resultatsverbesserung. 
Auch der Ball lief jetzt besser. In der 52. Minute kam 
Nico nach Pass von Dani zum ersten Torerfolg, in der 
78. Minute schnürte er dann seinen Doppelpack. Nur 
noch 3:5. Ein schneller Gegenstoß kurz vor Spielende 
besiegelte dann aber die verdiente Niederlage.

Im letzten Spiel der Saison traten wir noch einmal 
zu Hause an und ein Sieg sollte her. Vor dem Spiel 
wurden die neuen Trikots an die Spieler übergeben.  
Thomas Blank, der Leiter der ERGO Versicherungs-
agentur Burgfarrnbach, war der edle Spender. Ihm 
sei auch an dieser Stelle im Namen aller Spieler und 
Trainer noch einmal recht herzlich gedankt.

Es ging dann auch gut los gegen die JFG Oberes Zenn-
tal. Erste Chancen wurden ausgelassen, dann traf 
Nico nach 20 Minuten zur Führung. Allerdings ging 
danach der Faden verloren, man fühlte sich wohl zu 

A-Junioren

sicher. Die JFG fand über den Kampf ins Spiel und pro-
fitierte von einem Eigentor, das Jul in der 35. Minute 
unterlief. Im Anschluss waren die Gäste das bessere 
Team und kamen nach 80 Minuten zum verdienten 
Siegtreffer. Somit ging das letzte Spiel verloren und es 
wurde nichts mit einem erfolgreichen Ausstand der 
Jungs vom 2000er Jahrgang. Trotzdem euch allen viel 
Erfolg in der 1. und 2. Mannschaft.

Am Ende blieb mit Rang 7 ein Platz im gesicherten 
Mittelfeld. In den letzten Spielen wurden nicht alle 
Möglichkeiten ausgeschöpft, das hatte auch mit dem 
nachlassenden Trainingsfleiß zu tun. Über die gesam-
te Saison betrachtet bot die Mannschaft eine gute 
Leistung mit Höhen und Tiefen, die nun einmal dazu 
gehören.

Die meisten Spiele bestritt Justin. Bester Torschütze 
in den Pflichtspielen war Dani, die meisten Vorlagen 
lieferte Sebi.

Mit einer Party auf der schneiderlichen Juche klang 
die Saison aus.

Die A-Junioren
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Berichte aus der Fußballabteilung

Die Großfeldmannschaft der Spielgemeinschaft been-
dete die vergangene Saison mit 14 Punkten auf Platz 
11. Durch eine gute Rückrunde konnten also noch 
einige Punkte ergattert werden. Auf dem Kleinfeld 
konnten wir mit 26 Punkten sogar noch den 4. Platz 
erreichen. Wird nur die Rückrunde betrachtet, kann 
rückblickend festgehalten werden, dass es auf Groß-
feld die beste Leistung seit 7 Jahren und auf Kleinfeld 
die beste seit 5 Jahren war, was zeigt, wie die Spiel-
gemeinschaft in den letzten Monaten zusammenge-
wachsen ist und sich spielerisch weiterentwickelt hat.

Für die Saison 2019/2020 haben sich die Trainer zu-
sammen mit den Spielerinnen entschieden, nur noch 
eine Großfeldmannschaft zu melden, da wir in der 
Rückrunde damit konfrontiert waren, dass im Schnitt 
4 Spielerinnen 2 Spiele pro Wochenende bestreiten 
mussten. Um dies in der kommenden Saison zu ver-
meiden, kam es daher zu dem Entschluss in der Saison 
2019/2020 keine Kleinfeldmannschaft zu melden.

Die Vorbereitung für die neue Saison startete am 21. 
Juli mit einem Trainingstag. Die anschließenden Trai-
ningseinheiten am Montag und am Mittwoch wurden 
mit Laufeinheiten gefüllt, bevor es in weiteren Trai-
ningseinheiten mit dem Ball auf den Platz ging. Für 

Frauenmannschaft
die Vorbereitung sind 4 Testspiele geplant, von denen 
das erste schon bestritten wurde. Am 5. August ging 
es zur (SG) SpVgg Markt Baudenbach, wo die erste 
Partie mit 6:4 gewonnen werden konnte. Bei dieser 
Begegnung wurde eine neue Aufstellung getestet und 
jede Spielerin hatte die Möglichkeit auf ihrer Stamm-
position und einer Alternative zu spielen. In den noch 
kommenden Vorbereitungsspielen soll die Mann-
schaft weiter getestet werden. 

Anders als in den vergangenen Jahren wird die Frau-
enmannschaft während dieser Saison in der Kreis-
klasse 01 an den Start gehen und somit im Neustäd-
ter und Ansbacher Landkreis ihre Partien bestreiten. 
Hierfür hat sich die Mannschaft vorgenommen, in der 
vorderen Hälfte der Tabelle mitzuspielen. Das erste 
Saisonspiel ist für den 14. September zuhause gegen 
den SV Segringen 2 angesetzt.

Für die kommende Saison freuen wir uns wie immer 
über zahlreiche Zuschauer und das ein oder andere 
neue Gesicht im Training!

Viele Grüße von der Frauenmannschaft,

Juli
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Berichte aus der Fußballabteilung

In diesen Wochen kann man mittwochs beim Stamm-
tisch der „Alten Herren“ erfahren, wo jeweils eine 
Kerwa stattfindet. Denn meistens wird dann auch der 
gemeinsame Besuch vereinbart und wie man dort 
hinkommt. 

Im Falle Pahres war es dann etwas schwieriger, weil 
hier sowohl der Weg per pedes, als auch mit dem 
Fahrrad allen zu weit ist. Erich Wunderle 
kam dann auf die Idee mit einem Klein-
bus und Edgar Gerhard wollte sich um 
einen evtl. „Überhang“ kümmern. Gesagt, 
getan, am frühen Morgen des letzten 
Montags ging es los, mit Zwischenstopps 
in Langenzenn und an der alten B 8, wur-
de der Bus gefüllt. Schließlich galt es dem 
Hinweis von Brauereichef Hofmann Folge 
zu leisten, der im Vorfeld mitgeteilt hatte, 
dass die Musi nur im Gastraum spielt und 
der erfahrungsgemäß schnell besetzt ist. 
Dem war auch wirklich so, aber im Ne-
benraum ließ sich ein großer Tisch finden, 
so dass Edgar mit dem „Überhang“ auch 
etwas später sofort PLatz finden konn-
te. Frisches Festbier wurde gereicht und 
auch der Brauereichef schaute vorbei. Als 

Frühschoppen in Pahres
dann die Musi begann, war man froh im Nebenraum 
zu sitzen, war doch der Lärmpegel dort erträglich. Es 
wurden gute Gespräche geführt und natürlich auch 
die alten Zeiten in Erinnerung gerufen. Dazu trug auch 
der ein oder andere Bekannte aus alten Fußballerzei-
ten bei, wie z.B. Alt-Schiri Sepp Hillebrand aus Langen-
feld oder Hansi Meinlschmidt aus NEA. Sofort waren  
Entscheidungen von damals wieder präsent, verse-
hen mit der Aussage „du hast uns a schoa a moal  
bschissn“!? Wurde aber alles friedlich besprochen und 
bis zum nächsten Wiedersehen auch schnell wieder 
vergessen. Reinhold Zeilinger, der neben der Brauerei 
wohnt, gesellte sich ebenso zur Laubendorfer Abord-
nung, wie auch Hermann Cesinger. 

Es wurde gegessen, gesungen und das reichlich vor-
handene Freibier verkostet, bis der Bus am Nachmit-
tag die fröhliche Gesellschaft wieder gut nach Hause 
brachte, in einem Fall sogar bis vor die Haustür. Nach 
dem Frühschoppen ist vor dem Frühschoppen, also 
geht es am nächsten Montag nach Meiersberg oder 
nach Huuf, dann wieder per pedes oder mit dem 
Rad.

MD
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Fitness und Gymnastik

Donnerstag 	 17.30-18.30 Uhr	 15x

Zumba® macht nicht nur total viel Spaß, die Kilos 
purzeln auch ganz nebenbei. Es ist eine Art 
Aerobic, das als sehr effektiv bekannt ist. 
Es kombiniert Latein-Amerikanische Urlaubsmusik 
und sehr einfache Bewegungen zu einem dynami-
schen Fitnessprogramm.

Teilnehmer:	 maximal 25 Personen
Leitung: 	 Moniete Diegruber
Ort: 	 Gymnastikraum im Sportheim
	 Siedelbacher Str. 13 
	 90579 Langenzenn-Laubendorf

Anmeldung: 	 www.sf-laubendorf.de
	 unter "Kurse buchen"

Informationen:	 Heide Meier, Tel.: 09102-993108
	 Mobil: 0160-93404794
	 heide.meier@sf-laubendorf.de

	 Moniete Diegruber, Tel. 09102-718
	 Mobil: 0151-50296346

Unkostenbeitrag: 	55,00 Euro für Gäste
	 35,00 Euro für Vereinsmitglieder

Donnerstag 	 18.45-19.45 Uhr	 15x

Der Kurs ist ein gesundheitsorientiertes Trainingspro-
gramm für eine bessere Lebensqualität – speziell für 
Menschen im Alter 50plus! Ein Start in ein Fitnesspro-
gramm ist auch im höheren Lebensalter jederzeit 
möglich. Denn ein mehr an Bewegung bedeutet ein 
Plus an Lebensqualität und Flexibilität. Das Angebot 
ermöglicht es auch Menschen mit gesundheitlichen 
Beschwerden wie Diabetes, Cholesterin, Bluthoch-
druck, Übergewicht oder Rückenbeschwerden, etwas 
für sich und ihren Körper zu tun und langfristig den 
Weg in ein neues Leben zu finden! Dabei steht Spass 
mit der Gruppe an Erster Stelle.

Intensiv Yoga
Donnerstag 	 19.45-21.00 Uhr	 15x

Ein effektives Training, das Körper, Geist und Seele in 
Einklang bringt und zu einem besseren Wohlbefinden 
führt. Muskuläre Verspannungen werden gelöst und 
der Körper durch die Ausübung verschiedener Asanas 
(Übungen) gekräftigt. Dabei erzeugt die Verbindung  
zwischen Körper- und Atemübungen harmonische 
Bewegungsabläufe. Das regelmäßige Üben beugt 

Zumba® Fit aktiv 50 plus
Neue Kurse ab 12. Sept. 2019

Neue Kurse ab 10.10.2019

Neue Kurse ab 10.10.2019

Bitte berücksichtigen Sie
 bei Ihren Einkäufen unsere Inserenten. 

Vielen Dank.
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Fitness und Gymnastik

12

Haltungsschäden vor, baut Fehlhaltungen und Ver-
spannungen ab und erzeugt mehr Kraft und Beweg-
lichkeit. 

Im Vergleich zum Hatha Yoga arbeitet man beim In-
tensive Yoga weniger spirituell. Den Anfang der Stun-
de bildet das Pranayama (Atemübungen), die auf die 
Stunde einstimmen. Der Fokus während der Stunde 
setzt primär auf die Kräftigung und Dehnung der 
Hauptmuskelgruppen und wird im Anschluss daran 
mit einem Entspannungsteil abgerundet. 

Vorteile: 
•	 Reduktion von Stress und Stresshormonen
•	 Formung und Dehnung aller Hauptmuskelgruppen,
	 vor allem an Bauch, Beinen und Gesäß
•	 Verbesserung der Körperspannung und Straffung 
	 der Figur 
•	 Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems
•	 Bessere Durchblutung und Massage aller Organe
•	 Senkung des Körperfettanteiles

Teilnehmer:	 maximal 25 Personen
Leitung: 	 Sandra Hippe
Ort: 	 Gymnastikraum im Sportheim, 
	 Siedelbacher Str. 13
	 90579 Laubendorf 

Unkostenbeitrag: 	  
55,00 Euro für Gäste
35,00 Euro für Vereinsmitglieder Fit aktiv
38,00 Euro für Vereinsmitglieder Yoga

Anmeldung: 	 www.sf-laubendorf.de
	 unter "Kurse buchen"

Informationen und Anmeldung:
Heide Meier
Tel:  09102-993108
Mobil: 0160-93404794
e-Mail: heide.meier@sf-laubendorf.de
 
Sandra Hippe-Tartler
e-Mail: sandra.hippe@sf-laubendorf.de
www.sandra-hippe.de
Mobil: 0176-24870086
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Fitness und Gymnastik

Donnerstag 	 15.30 Uhr

Bewegung für die ganz Kleinen
In einer Welt voller Technik bewegen sich Kinder im-
mer seltener. Um die motorische Entwicklung von 
Babys zu fördern, ist das Babyturnen eine gelungene 
Art, Spaß und Gesundheit zu verknüpfen.

Babys erobern sich über Bewegung und Sinneswahr-
nehmungen die Welt. Sie sind von Anfang an aktiv, 
interessiert und lernfähig. Ziel ist, die Babys in den 
einzelnen Entwicklungsphasen zu begleiten und sie 
so zu unterstützen.

Ort: 	 Sportheim Gymnastikraum 
	 Siedelbacher Str. 13,
	 90579 Langenzenn-Laubendorf

Leitung: 	 Anette Stark
	 eMail: starkanette@gmail.com
	 Telefon: 09101-5383418
	 Handy: 0172-9737063

Teilnehmer: 	 Mutter/Vater mit Kleinkindern 
	 von 0-2 Jahren

Voraussetzung: 	 SFL Vereinsmitgliedschaft

Mitbringen: 	 Getränke, Decken, warme Socken

Anmeldung: 	 www.sf-laubendorf.de
	 Unter "Kurse buchen"

BABY-Treff
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Ski-Abteilung

Fußball  •  Damengymnastik  •  Seniorengymnastik  •  Yoga  •  Kinderturnen  •  Nordic Walking  •  Fit aktiv 50 Plus 
Zumba Fitness  •  Zumba Gold  •  Skiabteilung  •  Ringen  •  Theatergruppe  •  Sängergruppe  •  Kletter- und Wandergruppe 

www.sf-laubendorf.de

Lenzenstraße 4a
Tel. 0 9102/99 50-0
Fax 0 9102/99 50 28

für eure Haustiere:

Lenzenstraße 4a
91452 Wilhermsdorf
Tel. 09102/99 50-0
Fax 09102/99 50-28

www.schamberger-tiernahrung.de

Wir verleihen: Gartenfräse, Häcksler,  
Vertikutierer, Sägerät

Mo.-Fr. 7.30 - 12.00 Uhr + 13.00 - 17.00 Uhr
Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

  Tiernahrung + Zubehör
  Grillkohlen, Grillbrikett,  
     Grillanzünder
  Blumenerde, Spezialerde
  Regeneriersalz, Tabletten
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Ski-Abteilung

Schneewittchen und die sieben Franken auf dem Tauernhöhenweg

Am vergangenen Sonntag machten sich eine Gruppe 
von nachtaktiven Mitgliedern der Skiabteilung und 
Schneewittchen (Steffi) um 4.30 Uhr auf den langen 
Weg Richtung Hohe Tauern auf. Nach einer 4-stündi-
gen Autofahrt ging es mit dem Zug weiter Richtung 
Maltatal. Dort am Bahnhof angekommen wurden wir 
schon von unserem freundlichen einheimischen Taxi-
fahrer empfangen und er brachte uns über die Maut-
straße bis zum Einstieg Richtung Kattowitzer Hütte. 

Tag 1 Tauernhöhenweg – Aufstieg zur Kattowitzer 
Hütte
Nach einem schönen langsam nach oben steigenden 
Weg und einer Pause in der Sonne ging es dann zum 
steilen Stück hinauf zur Kattowitzer Hütte (2.319m) 
– aber Halt! Der Hüttenwirt braucht Holz und somit 
war klar, jeder bekommt zu seiner Rucksacklast noch 
mindestens 1 Scheit Holz aufgeladen. So bepackt ging 
es den Pfad hinauf zur Hütte. Glücklich und müde von 
der langen Reise sind wir an der Hütte angelangt und 
konnten unser erstes Lager aufschlagen. 1000 Hm 
waren geschafft. Gehzeit ca. 4 Stunden.

Tag 2 Tauernhöhenweg – Kattowitzer Hütte über 
Kölnbreinsperre bis zur Osnabrücker Hütte
Gestärkt mit Müsli und anderem leckerem Frühstück 
ging es am Montag auf Richtung Kölnbreinsperre. 
Diese liegt am Ende des Maltatals und bildet einen 
gewaltigen Bergsee. Wir mussten erst einmal hinab. 
Die Sperre war schon sehr lange zu sehen und erst 
ging es über Geröll und steile Pfade hinab, dann ka-
men noch kleine Schneefelder und Latschenwurzeln 
und immer üppigere Vegetation hinzu. Es ging zwar 
eigentlich nur bergab, aber der Weg war anstrengend 
und zog sich. Gegen Mittag waren wir dann oberhalb 
der Kölnbreinsperre und machten Pause. Wind und 
aufziehender Nieselregen ließen die Pause sehr kurz 
werden. An der Sperre angekommen ging es an ei-
nem Fuhrweg um den See herum und unsere Augen 
erblickten die (Bier-)Fahne einer Alm. Zu unserem 
Glück waren auch Wind und Nieselregen von der Son-
ne verdrängt und es war schnell klar. Da machen wir 
noch einmal Rast. Weizenbier und Kaffee lockten ein-
fach zu sehr. Nach dieser Pause ging es um den See 

herum und die letzten 100 Höhenmeter hinauf zur 
unserem Tagesziel der Osnabrücker Hütte. 490 Hm 
hinab und 200 Höhenmeter hinauf waren geschafft.  
Gehzeit ca. 6 Stunden.

Von Steffi und Funki hatten wir uns am Vormittag vor 
der Kölnbreinsperre getrennt, da diese weiter in der 
Höhe einen längeren Weg zur Osnabrücker Hütte 
gewählt hatten. Durch die vielen noch vorhandenen 
Schneefelder und einige Bergrutsche war dieser Weg 
aber extrem unangenehm zu gehen. Sie mussten des 
Öfteren den Weg erst wieder suchen und zu allem 
Unglück traf Steffi ein Stein auch noch in der Wade. 
Gottseidank hatte Funki alle nötigen Materialien zur 
perfekten Wundversorgung dabei und Steffi konnte 
weitermachen. Gegen Abend sind die beiden dann 
wieder mehr oder weniger heil an der Osnabrücker 
Hütte zu uns gestoßen.
 
Tag 3 Tauernhöhenweg – Osnabrücker Hütte zum 
Hannover Haus
Nachdem es in der Nacht geregnet hatte und wir lt. 
Wetterbericht gegen Mittag mit weiteren Regenfällen 
rechnen mussten ging es an diesem Tag zeitig um 7.30 
Uhr los. An einem großen Wasserfall vorbei mussten 
wir hoch zur Kleinhab-Scharte. Der Regen war aller-
dings schon vorher als angekündigt im Anmarsch und 
somit wurden schnell die Regenponchos und Hüllen 
für die Rucksäcke angezogen und weiter ging es den 
Berg hinauf. Gottseidank war es nur Nieselregen 
und wir konnten unseren Regenschutz schon vor der 
Scharte und den ersten Schneefeldern wieder loswer-
den. Leider mussten wir auch schon mit Materialer-
müdung kämpfen und den ersten Stock provisorisch 
mit Panzertape sichern. Eine größere Snack-Pause gab 
es erst nach der Scharte und den Schneefeldern. Gut 
gestärkt sind wir dann weiter Richtung Großelend-
scharte (2.675 m). Von dort aus ging es dann wieder 
etwas hinab und nach einigen weiteren Schneefel-
dern zum Hannover Haus (2.565 m). Dieses 2012 neu 
gebaute Hütte liegt unterhalb der Ankogelbahn. Alles 
super modern. Der Gastraum gleicht eher einer Bahn-

Fortsetzung auf der Seite 16 >>
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hofshalle und hatte überhaupt nichts vom Hüttenflair 
der vergangenen beiden Hütten. Wir hatten zwar tolle 
helle Zimmer. Aber der Hüttenwirt hatte das Arbeiten 
und Putzen leider nicht erfunden. Die Gäste mussten 
Ihr leeren Gläser immer selber abräumen um dann 
etwas neues zu bestellen. 

Das Abendessen haben wir gerade noch so “freundli-
cherweise” bekommen. Eine Wahl was es gab – hatten 
wir nicht. Das Frühstücksbüffet wurde nicht aufgefüllt, 
der Kaffee nur nach Nachfrage neu gebracht. 

Schade, die Hütte ist super eingerichtet, bieten ei-
gentlich viel mehr Komfort als alle anderen Hütten, 
aber der Wirt hat seinem Namen leider keine Ehre ge-
macht. Alles in allem sind wir an diesem Tag 900 Hm 
auf und 360 Hm hinab. Gehzeit ca. 5 Stunden. 

 Tag 4 Tauernhöhenweg – Hannover Haus zur Ha-
gener Hütte
Durch die Ereignisse der Vortage und die Informatio-
nen der Bergsteiger die von der Hagener Hütte ka-
men, sind wir zu dem Entschluss gekommen, die min-
destens 8-stündige Route (die von mehreren steilen 
Schneefeldern gekreuzt wurde) nicht zu gehen und 
mit der Bahn ins Tal nach Mallnitz hinabzufahren. 
Steffi und Funki konnten neues Verbandsmaterial be-
sorgen und wir fuhren mit Wanderbus und Taxi zur 
Jamnig-Alm. Von dort aus ging es knapp 600 Hm hin-
auf zur Hagener Hütte (2.446 m).  Nachdem wir dort 
angekommen und vom netten Hüttenwirt mit Kuchen 
und Kaffee versorgt waren. Ging es für die meisten 
noch auf den Greilkopf (2.581 m). Danach wurden wir 
mit leckerem Schweinsbraten und hüttenüblichen Ge-
tränken bestens versorgt. Ein heftiges Gewitter entlud 

 

Ski-Fit für den Winter !!!
Um uns für die kommende Skisaison 

wieder fit zu machen, beginnt am 

9. Oktober 2019 

wieder unsere Skigymnastik. 

Jeden Mittwoch ab 19:00 Uhr treffen 
wir uns im Sportheim (Gymnastikraum) und 

werden uns eine Stunde lang mit Aufwärmen, 
Kraft und Schnelligkeitsübungen die Zeit  

vertreiben. 

Es ist jede Frau und jeder Mann
herzlich Willkommen!!

Die Skiabteilung lädt ein zum traditionellen

Weißwurstfrühschoppen
mit Jahreshauptversammlung

Am Freitag, den

 1. November 2019 

(Allerheiligen)

Beginn: 10.00 Uhr
Sportheim Laubendorf

!!! Saisonrückblick !!!
!!! Bekanntgabe des Winterprogrammes !!!

!!! Ehrungen !!!

Alle Skiabteilungsmitglieder sowie  
Freunde und Gönner der Skiabteilung sind 

recht herzlich eingeladen.

Fortsetzung der Seite 15
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sich noch an diesem Abend und uns war klar, das wir 
am nächsten Tag bald aufbrechen müssen. 600 Hm 
ging es an diesen Tag hinauf und 0 Hm hinunter (da 
wurden wir ja gefahren). Gehzeit ca. 3 Stunden.

Tag 5 Tauernhöhenweg – Hagener Hütte zur Duis-
burger Hütte
Der Regen war abgezogen und es sollte erst gegen 
Mittag erneut regnen. Von daher sind wir um 8.00 
Uhr los und mussten zwei doch etwas steile und Alt-
schnee gefüllte Schneefelder und Rinnen mit feinem 
sandigen Boden queren. Von daher zogen wir unse-
re Steigeisen an und überquerten die heiklen Stellen 

sicher. Der weitere Weg war zwar schmal, aber gut 
zu gehen und wir hatten einen herrlichen Blick auf 
Ankogel und Hochalmspitze. Kurz vor der Duisbur-
ger Hütte die unterhalb des Mölltaler Gletschers an 
einer Seilbahn liegt, mussten wir dann doch noch ei-
nige Schneefelder mit überraschenden Herausforde-
rungen in Form von mitten im Weg liegenden Stein-
brocken bewältigen, was aber alle sicher gemeistert 
haben. Einen schöne Sonnenterasse mit Bier, Kaffee 
und leckerem Kuchen und noch etwas Sonne krönte 
diesen Tag. Wir waren im übrigen die einzigen Gäste 

Fortsetzung auf der Seite 19 >>
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Landgasthof mit Biergarten und Gästezimmern

Wir verwöhnen Sie mit fränkischer Heimat auf dem Teller
wie Schnitzel, Braten, Steak, knackige Salate, 

jeden Freitag eigene Schlachtschüssel und andere Gaumenfreuden der Saison. 
Pfefferkarpfen, Karpfen blau und gebackene Karpfen täglich frisch.

Für Weihnachtsfeiern, Hochzeiten, Konfirmation, Geburtstage, Familienfeiern
bietet unser großer Saal und weitere Räumlichkeiten den passenden Platz.

Wir haben für Sie an allen Tagen durchgehend geöffnet.  
Donnerstag Ruhetag.

- Direkt am Zenntal- und Karpfenradweg -

Auf einen Besuch von Ihnen freut sich Familie Burk!

OT Adelsdorf 12 90616 Neuhof/Zenn
Tel. 09102/375  www.Zenntaler-Hof.de



19

Ski-Abteilung

an diesem Abend, was schon etwas ungewohnt war. 
360 Hm hinab und 240 Hm hinauf wurden an diesem 
Tag in 5 Stunden bewältigt.

Tag 6  Tauernhöhenweg – Duisburger Hütte zum 
Niedersachsenhaus
Unsere letzte Etappe ging dann Richtung Nieder- 
sachenhaus. Über die schneebefreite Skipiste ging 
es weiter zu unserem Weg zur Fraganter Scharte  
(2.746 m). Ein steiler Aufstieg wurde durch ein un-
glaubliches Panorama belohnt. Wir konnten neben 
den nahen Bergen (Hoher Sonnblick) auch weit in die 
Dolomiten und auch sogar zu unseren bayerischen 
Berge Blicken. Es war gigantisch. Da das Wetter so 
schön war, gönnten wir uns eine lange Pause und ge-
nossen diesen beeindruckenden Blick.

Nach der Pause ging es über die ehemaligen Berg-
bau-Hinterlassenschaften weiter zum Naturfreunde-
haus. Dort machten wir Mittag und mussten feststel-
len, dass zwei Radler für fast 10 Euro schon eine neue 
Preisdimension sind. So viel hatten wir in der ganzen 
Tour noch nicht bezahlt. Gut gestärkt ging es dann 
über einen anspruchsvollen, steilen Steig hoch hinauf 
zu unserem Ziel dem Niedersachsenhaus (2471m). 
Insgesamt sind wir an diesem Tag 500 Hm hinauf-  
und 300 Hm hinuntergestiegen. Unterwegs waren wir 
5 1/2 Stunden. 

Das Wetter war wunderbar und wir genossen die Son-
ne und die Köstlichkeiten der Hütte. Da es am näch-
sten Tag nur noch hinab ging, gönnten wir uns auch 
einen Tour-Abschlussschnaps. Froh das alles gut ging, 
wollten wir gerade unser Lager beziehen, als ein PO-

LIZEI-Hubschrauber am 
schmalen Grat neben der 
Hütte landete. Zwei Poli-
zisten stiegen aus um die 
Hüttenwirtin nach einem 
verunglückten Bergstei-
ger zu befragen, der als 
letzten Ort am Nieder-
sachsenhaus war. Der 
Mann hatte sich leider im 
Nebel verstiegen und ist 
tödlich verunglückt. 

Das hat uns dann doch sehr schnell klar gemacht, dass 
wir sehr dankbar sein dürfen, mit Jürgen einen so tol-
len Führer und Tourenplaner dabei zu haben. Wir ge-
nossen den Abend und weiter geht es an Tag 7.

Tag 7  Tauernhöhenweg – Niedersachsenhaus 
nach Sportgastein (Nassfeld)
Gut gestärkt, bei bestem Wetter und Frühstück auf 
der Hüttenterasse ging es dann am Samstag wieder 
hinab ins Tal. Fast 900 Hm ging es hinab und die Son-
ne strahlte über unsere Köpfe hinweg und krönte die-
se Tour.  

Im Tal angekommen, hatten wir noch einmal Glück 
und eine kleine schnuckelige Alm versorgte uns noch 
einmal mit Getränken und Kuchen bevor uns der Wan-
derbus von Sportgastein nach Bad Gastein brachte. 
Noch kurz mit Essen und Trinken eingedeckt ging es 
für uns zurück nach Hause.

Ein ganz großer Dank geht an Jürgen für die perfekte 
Organistation und Tourplanung, für die sensationelle 
Tourbegleitung und an die ganze Truppe für diese un-
glaubliche Woche.

Auf der Tour waren: Elfriede, Lydia, Steffi, Maud,  
Jürgen, Helmut, Markus und Alex.  

Für die Skiabteilung Alexander Herrmann

Fortsetzung der Seite 17
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Neues aus der Ringerabteilung
Aktuell befinden sich unsere Athleten in der verdien-
ten Sommerpause.

Die Saison der Einzelwettkämpfe 2019 liegt hin-
ter uns. Vor allem viele Erfahrungen konnten unser  
Ringer aus diesen Wettkämpfen mitnehmen. Bis auf 
vereinzelte Achtungserfolge, konnten wir in diesem 
Jahr nicht so erfolgreich durch die Einzelsaison kom-
men. Hauptsächlich lag dies an neuen Altersklassen, 
in welchen sich unsere Kämpfer erstmals neu be-
weisen mussten und dort teilweise auf erfahrenere 
Ringer in ihrer neuen Klasse trafen. Nichtsdestotrotz 
hatten alle ihren Spaß und anhand der regen Wett-
kampfbeteiligung lässt sich auch ableiten, dass dies 
zukünftig – trotz gelegentlicher Rückschläge – auch so 
bleiben wird.

Im Trainingsbetrieb herrscht weiterhin das Prinzip 
der „vollen Hütte“. Das freut die Verantwortlichen 
am meisten. Denn so viele Nachwuchsringer auf der 
Matte wie in Laubendorf, dass fällt selbst traditionel-
len Vereinen oft schwer. Ein Punkt auf den wir hier in 
Laubendorf stolz sein können und der uns hoffentlich 
auch zukünftig erhalten bleibt.

Dieser Umstand blieb offensichtlich nicht im Verbor-
genen. Vor einigen Monaten wurden die Ringer von 
KEMPA angesprochen, welche eine Kooperation in 
der Bekleidungsausstattung vorschlug. 

Die Firma KEMPA zeich-
nete sich bislang haupt-
sächlich im Bereich 
Handball als Marke aus. 

Wie der Zufall aber so wollte, scheint die Vorsitzen-
de bei KEMPA Ringerkinder ihr Eigen zu nennen 
und wollte hier etwas tun. Anfang des Jahres gab 
es eine offizielle Kooperation zwischen KEMPA und 
dem Deutschen Ringerbund, welcher vor kurzem 
offiziell das erste Mal beim Grand Prix der Bundes-
republik in KEMPA Ausstattung auftrat. Natürlich 
trägt auch Frank Stäbler (3-facher Weltmeister) 
mittlerweile KEMPA als deutsches Aushängeschild 
der Ringer. 

Ein Grund mehr sich also den Vorschlag einmal ge-
nauer anzuhören. Nach vielen Gesprächen und inten-
siven Verhandlungen waren wir uns dann einig.

Sport ist im Verein erst schön – werden auch Sie Mitglied beim SFL!

Aktuellste Informationen, Kursbuchungen, Veranstaltungen & Termine u.v.m.

www.sf-laubendorf.de

Fußball  •  Damengymnastik  •  Seniorengymnastik  •  Yoga  •  Kinderturnen  •  Nordic Walking  •  Fit aktiv 50 Plus 

Zumba Fitness  •  Zumba Gold  •  Skiabteilung  •  Ringen  •  Theatergruppe  •  Sängergruppe  •  Kletter- und Wandergruppe
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Ab sofort hat die Ringerabteilung Laubendorf einen 
offiziellen Partner für die Trainings-und Wettkampf-
ausstattung mit der Firma KEMPA. 

Und um das Ganze  
vor Ort abzuwickeln, 
steht uns nun mit der 
Ballsportwelt Zirndorf / 

 Jochen Felbinger ein kom-
petenter Vertriebs-und 
Ansprechpartner vor Ort 
zur Verfügung, wenn es 

um die spezifischen Ausrüstungsbelange der Ringer 
geht. Wir freuen uns sehr darüber und sind gespannt 
auf die neue Zusammenarbeit. 

Während die Verantwortlichen sich um die Ausrü-
stung kümmerten, stand für neun unserer Athleten 
vor den Ferien noch die Verfeinerung ihres „Hand-
werkzeuges“ auf dem Programm. In Burgebrach wur-
den unsere Athleten ein ganzes Wochenende von 
ausgewählten Trainern im Bezirk Mittelfranken ge-
schult und auf ihre erste Prüfung vorbereitet. Nach 
anstrengenden Trainingseinheiten auf der Matte, er-
langten alle mitgereisten Laubendorfer Ringer ihren 
ersten Technikergrad - und somit die Befähigung zur 
Teilnahme an Gesamtbayerischen Meisterschaften. 
Ein wichtiger Schritt in der Weiterentwicklung, der 
hoffentlich auch seinen Weg auf die Ringermatte fin-

det, wenn im September die Mannschaftswettkämpfe 
des Bezirk Mittelfranken starten. In diesem Jahr wer-
den wir unsere Wettkampfgemeinschaft mit Bamberg 
abschließen, da wir hier das meiste Potenzial sehen, 
wenn es darum geht fehlende Gewichtsklassen un-
serer Mannschaft zu kompensieren. Wir freuen uns 
drauf uns sind gespannt, ob wir auch 2019 mit unse-
rer Mannschaft einen neuen mittelfränkischen Pokal 
nach Laubendorf holen können.

Es bleibt also spannend. Wir werden berichten.
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Neues von den Sängerfreunden
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

ohne es zu wollen sind die letzten Monate für die Sän-
gerfreunde zu einer Zeit des Abschieds geworden.

Wir mussten uns verabschieden von Ideen und Pro-
jekten, die wir so gerne verwirklicht hätten.

Da war einmal das 100-jährige Sängerjubiläum des 
gemischten Chores Rüdisbronn, bei dem wir unseren 
Auftritt schon zugesagt und zu offenen Proben ein-
geladen hatten. Helmut Lammel hatte von Anfang an 
abgewunken und Kurt Mitländer war eingesprungen. 
Doch dann verletzte sich Kurt und war wochenlang 
krank. Die Proben leitete er einarmig und hatte für 

den Auftritt schon eine Klavierbegleitung organisiert. 
Aber dann musste er doch operiert werden und wir 
sagten unsere Teilnahme notgedrungen ab. Eine klei-
ne Delegation fuhr dann trotzdem in die schön ausge-
baute und geschmückte Festscheune in Rüdisbronn 
und lauschte den Männerchören aus Ergersheim und 
Herbolzheim sowie dem gastgebenden gemischten 
Chor aus Rüdisbronn. Der Bad Windsheimer Nacht-
wächter gab sich die Ehre, launige Reden wurden ge-
halten und verdiente Sänger geehrt.

Auch das Gemeindefest in Laubendorf fiel noch in die 
Zeit der Erkrankung unseres Ersatzchorleiters. Wir 
hatten extra unsren Chorausflug am vorletzten Juli-
wochenende nach Weiden zum Sängerfest des Fränki-
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schen Sängerbundes auf den Samstag gelegt, obwohl 
das attraktivere Programm am Sonntag stattfand, 
um am Sonntag in Laubendorf auftreten zu können. 
Doch was ist ein Chor ohne Chorleiter? Wieder war 
eine Absage nötig und unser Bedauern groß.

Die wohl schmerzlichsten Abschiede erfolgten dann 
im Juni und August. Erst mussten wir uns von unse-
rem langjährigen Sängerfreund Ernst Anton verab-
schieden und durften ihm auf seinem letzten Weg 
Geleit geben. In ihrer Ansprache würdigte Katja Krau-
se ihn so: 

„Ernst war seit September 2004 eine feste Konstante 
im Tenor der Sport und Sängerfreunde Laubendorf. 
Die Singstunden waren ihm so wichtig, dass er regel-
mäßig und sehr gerne mit dabei war. Auch nachdem 
er krank wurde, hielten wir den Kontakt und wenn 
es ihm möglich war, hat er unseren Auftritten stets 
beigewohnt. Ernst hat sich nie in den Vordergrund 
gedrängt. Seine besondere Ausstrahlung, seine Zu-
friedenheit und Gelassenheit übertrugen sich oft-
mals auf den ganzen Chor. Er war der Ruhepol, der 
dennoch immer zur Stelle war, wenn es darum ging 
mit anzupacken und zu unterstützen. Seine ruhige, 
freundliche und hilfsbereite Art fehlt seit langem in 
unserer Mitte. Wir verlieren mit Ernst einen treuen 
Freund, einen guten Sänger, Weggefährten und her-
zensguten Menschen. Unser tiefstes Mitgefühl gilt 
seiner gesamten Familie.“

Dann verstarb auch Martin Lasser und viele Chormit-
glieder verabschiedeten sich von ihm auf dem Lan-
genzenner Stadtfriedhof. Auch diesmal fand Katja 
Krause die richtigen Worte:

„Am 29. Juli 2019 ist unser Sängerfreunde Martin 
Lasser im Alter von 72 Jahren nach längerer, schwe-
rer Krankheit verstorben. Martin trat am 08.Oktober 
2002 zusammen mit seiner Ehefrau Christa in unseren 
Verein als aktiver Sänger ein. Seitdem unterstützte er 
uns Sänger mit seiner Bassstimme. Über all die Jah-
re besuchte er regelmäßig unsere Proben und nahm 
an vielen Veranstaltungen und Auftritten teil. 2017 
trat er mit einem besonderen Liederwunsch an mich 

heran. „Ehre 
sei Gott“ von 
dem Nieder-
länder Lijsen. 
DAS Weih-
nachtslied der 
Niederlande 
war ein gro-
ßer Herzens-
wunsch von 
Martin. Diesen 
Choral haben 
wir fleißig ge-
probt. Leider 
ist es durch 
Martins Krankheit nie dazu gekommen, dass er ihn 
mit uns gesungen noch ihn von uns gesungen gehört 
hat. Bei uns Sängern war Martin mit seinem freund-
lichen, kameradschaftlichen Wesen sehr beliebt und 
anerkannt. Vergangenen Freitag hätte Martin gerne 
mit seiner Christa noch die goldene Hochzeit gefeiert. 
Mit Martin verlieren wir Sängerfreunde erneut ein prä-
gendes Mitglied und danken ihm von Herzen für seine 
Treue zum Chor und dem SFL. Unser aufrichtiges Bei-
leid und Mitgefühl gilt insbesondere dir, liebe Christa, 
euch Kindern, sowie allen, die um ihn trauern.“

Zur Sommerpause zeichnete sich dann auch noch ab, 
dass die Sängerfreunde Laubendorf und ihr Chorlei-
ter Helmut Lammel ab September getrennte Wege 
gehen werden. Nach fast zehnjähriger Zusammenar-
beit entschieden sich beide Seiten zu einem Wechsel. 
Dankbar blicken die Sänger auf unzählige intensive 
Proben, viele heitere Singstunden und etliche gelun-
gene Auftritte und Konzerte zurück. Wie kein zweiter 
schneiderte Helmut Lammel als musikalischer Profi 
passende Lieder für den Chor, korrigierte alte Sätze 
unseres Repertoires, vermittelte auch mal Musiktheo-
rie, förderte Talente und spornte zu Höchstleistungen 
an. Oft gab er sich erst zufrieden, wenn der Klang und 
der Rhythmus seinen Vorstellungen entsprachen. Und 
so gab es eben auch musikalische Höhenflüge, wenn 
wir mit dem Gesangverein 1910 Sachsen doppelchö-

rige Werke einstudier-
ten. Helmut Lammel 
war eingesprungen, 
als Kurt Mitländer vor 
10 Jahren die Chorlei-
tung in Laubendorf 
abgeben musste. Nun 
übernimmt wieder 
Kurt Mitländer.

Die künftigen Chor-
proben finden des-
halb wieder am Diens-

tag statt. Gerne laden wir auch Interessierte ein, nach 
der Sommerpause am 17. 9. 2019 im Gasthof Rotes 
Ross in Laubendorf um 20 Uhr vorbeizuschauen.
Eine schöne Urlaubszeit wünscht

Anne Klinner

Stimmbildung mit Erika Bürkel 
im September 2018 mit Martin 
Lasser

Unsere Bildergalerie zeigt Aufnahmen, die an die Verstorbenen 
erinnern. Fahrt zum Sängerfest des Fränkischen Sängerbundes 
in Volkach 2017.

80. Geburtstag Kaspar Stiegler
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Rückblick Langenzenner Kärwa 14. Juni – 18. Juni 2019

Rückblick Vereinsfest am 20. Juni 2019

Auch dieses Jahr konnten wir an der Langenzenner 
Kärwa mit unserem Bierausschank und dem mitt-
lerweile schon traditionellen und beliebten Cocktail-
stand teilnehmen. Das Wetter meinte es dieses Jahr 
auch gut mit uns. Unsere treuen Mitglieder, Freunde, 
Gönner und weitere Gäste haben fleißig die kühlen 
Getränke und selbstgemachten Cocktails konsumiert. 
Auch die hausgemachten Liköre kamen gut an. Dieses 
Jahr war auf der Kärwa allgemein etwas weniger los 
und auch weniger Stände aktiv, dennoch konnten wir 
uns über viele Besucher freuen. In der Langenzenner 
Kärwa stecken nicht nur 5 Tage voller Dienste, son-
dern auch einiges an Vorbereitungen und Organisati-
on. Vielen Dank an dieser Stelle an die fleißigen Hel-
fer, Cocktailmischer, Bierausschänker, Standaufbauer 
und –abbauer und alle anderen, die uns unterstützen. 
Wir sind schon gespannt, was uns nächstes Jahr auf 
der Kärwa erwartet und freuen uns, wenn wir wieder 
Groß und Klein an unsere beiden Getränkestände loc-
ken können.

Auch am Jubiläumsfest der Langenzenner Feuerwehr 
hatte unser Cocktailstand noch einen Einsatz am 
13.07.2019. Leider war das Wetter sehr verregnet und 

Top Wetter erwartete uns auch am Vereinsfest, dass 
alljährlich vom Förderverein der Sport- und Sänger-
freunde Laubendorf veranstaltet wird. 

Traditionell fanden am Vormittag wieder die Fußball-
turniere der Jugendmannschaften statt.

Aber auch für alle anderen war etwas dabei.  Natürlich 
durfte die Kastenrutsche und Hüpfburg nicht fehlen, 
die wieder begeistert von den Kleinen aufgenommen 
wurde. Aber auch der Eiswagen und der Cocktailstand 
freuten sich über zahlreiche Abnehmer. Highlight un-

hat den ganzen Aufbau schon feuchtfröhlich gestar-
tet. Dennoch hat es einige Gäste und Besucher auch 
bei kühleren Temperaturen zum Fest gezogen. Auch 
einige Cocktails und Longdrinks haben wir an Frau 
und Mann bringen können. 

Wir haben uns sehr gefreut, dass wir Teil sein konnten 
und bedanken uns bei der FFW Langenzenn für die 
Einladung und tolle Organisation.

ter anderem war das Fußball-Dart, welches fast durch-
gehen genutzt wurde. 

Aber auch die Ringer und die Kinderturngruppen 
begeisterten wieder die Zuschauer mit ausgefeilten 
Choreographien und Vorstellungen. sein alljährliches 
Vereinsfest. 

Ab Nachmittag fing Jörg Lange an mit seinem Gesang 
und Musik die Besucher zu unterhalten. Ein kurzer 
Regenschauer setzte dem Fest zwar eine kurze Pau-
se aber noch kein 
Ende. Dennoch hat 
es so einige wasser-
scheue Besucher ver-
scheucht, was dann 
doch etwas schade 
war. Damit nicht zu 
viel von dem leckeren 
Grillfleisch übrig blieb, 
wurde dieses von un-
serem Vertriebsgenie 
Heike Sommer noch 
an die Gäste vermark-
tet. Salate und Kuchen 
waren wieder überaus 
lecker und gingen gut auf. Wer noch Dosen, Schüsseln 
oder Behälter vermisst, kann diese im Sportheim ab-
holen.

Vielen Dank an alle, die ihren kleinen und großen Bei-
trag leisten zu diesem schönen und familiären Fest! 
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Laubendorfer Kärwa vom 13.- 16. September 2019

Auch dieses Jahr gibt es wieder die traditionelle 
Schlachtschüssel am Freitag, fetzige Musik am Frei-
tag sowie Samstag, Fahrgeschäfte für die Kleinen und 
Barbetrieb für die Großen. 

Am Montag ab 10 Uhr findet dann im Sportheim 
wieder ein vergnügliches und stimmungsvolles 
Kärwafrühshoppen statt. Ein Wochenende voll guter 

Musik, Speisen und Getränke sowie gemütlichem Bei-
sammen wartet auf Sie! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Weitere Informationen, Berichte und Ankündigungen 
finden Sie auf unserer Homepage: www.sf-lauben-
dorf.de

 

Herzliche Einladung zum SFL Budenzauber

am Samstag, den 23. November 2019

ab 15.00 Uhr

am Sportgelände in Laubendorf 

Mit unserem Budenzauber beginnt die stade Zeit im Jahr.

Darauf wollen wir uns einstimmen und mit Euch einen schönen Nachmittag verbringen.

Für Essen und Trinken ist bestens gesorgt  
 

Auf Euer kommen freut sich der Förderverein Sportanlagen
der Sport und Sängerfreunde Laubendorf

Ar
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Gemeinsam mit vielen fleißigen Helfern glückte auch 
die 5. Ausgabe des Wrestling Run in Laubendorf.

Rund 300 Läufer aus Bayern und anderen Bundeslän-
dern und zahlreiche Zuschauer tummelten sich am 
Samstag, den 20. Juli auf dem Sportgelände des SFL. 

Vorab gab es wieder für die kleinsten Athleten den 
Wrestling Run Kids mit einer Strecke von 2,5 km. Nach 
Laufen, Klettern, Tauchen und im Matsch baden, gab 
es für alle Aktiven natürlich die verdiente Finisherme-
daille. 

8km, 16km und 20km standen danach für die größe-
ren Athleten zur Auswahl. 

Für Alle war etwas geboten - egal ob Steilhang, Was-
ser, Matsch, Stroh, springen, hüpfen, schwere Zu-
satzgewichte tragen oder sich aus den Lehmgruben 
befreien. Alle Beteiligten hatten sichtlichen Spaß und 
waren zufrieden.

Mit der Athleticboxx 
Laubendorf auf der 
Zielgeraden gab es 
2019 erstmalig noch 
extra etwas auf die 
müden Knochen. 
Nicht schön - aber 
zum Schluss waren 
doch alle glücklich 
die Strapazen über-
standen zu haben.
Insbesondere der 
neue Streckenverlauf 
2019 entgegen der 
bislang bekannten 
Laufrichtung, nahm 
viele regenerative 
Teilstücke aus den 
Vorjahren einfach 
weg - und ersetzte 
sie durch leichte Stei-
gungen. Das machte 

Wrestling Run 2019 – Jubiläumsausgabe erfolgreich verlaufen
sich beim Einen oder Anderen auch bemerkbar. Ins-
besondere die WARRIOR auf 20 km, sangen im An-
schluss ein Lied davon.

Bis auf ein paar kleinere Verletzungen einzelner Ath-
leten (meist Altbestände - also die Verletzungen, nicht 
die Athleten!) verlief auch dieses Jahr der RUN ohne 
größere Komplikationen.

Rückblickend kann man somit durchaus von einer 
erfolgreichen Veranstaltung sprechen, bei welcher 
im Nachgang der Ruf nach einer Weiterführung 2020 
laut wurde.

Diesem wird auch nach etlichen Vorgesprächen auch 
entsprochen, sodass es am 11. Juli 2020 ab 14:00 Uhr 
wieder heißt: 
„Lauf, wenn du dich traust“  beim Wrestling Run 6 
in Laubendorf.

Wir bedanken uns bei allen Unterstützern und freuen 
uns auf 2020!
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Fortsetzung auf Seite 30 >>

Sportheimneubau und Einweihung sowie 
40-jähriges Jubiläum

Das Jahr 1995 begann am 13. Januar mit der ordentli-
chen Jahreshauptversammlung an der nur 47 Mitglie-
der teilnahmen. 163 Besucher erlebten am 28. Januar 
einen schönen Faschingsball, bei dem der Überschuss 
ca. DM 800,00 betrug. Die Reise nach Maria Alm ge-
wann Mitglied Erna Blank aus Heinersdorf.

Im Verlauf der Generalversammlung wurde den Mit-
gliedern die Planung der Sportheimerweiterung vor-
gestellt. Für dieses Jahr waren die Planung und die 
Finanzierung sowie der Anschluss an das öffentliche 
Kanalnetz vorgesehen. Mit dem Bau sollte 1996 be-
gonnen werden. Die Vorstandschaft wandte sich 
wegen des Kanalbaus an die Stadt Langenzenn und 
fand dort sofort „offene Ohren“. Dem Verein wurde 
die Mithilfe des Bauhofs zugesagt (s. Anlage 1, unter 
www.sf-laubendorf.de/Vereinsgeschichte). 

Besonders unterstützt wurde der Verein von Matt-
hias Gattinger. Er baggerte Samstags in seiner 
Freizeit den Graben für den Kanal auf, so dass in 
mehreren Arbeitsdiensten die Rohre entlang der 
Siedelbacher Straße von der Fa. Cullmann bis zum 
Sportheim verlegt werden konnte. Die Feinarbeiten 
wie Schachtbau, Anschluß an das öffentliche Kanal-
netz und Verfüllen des Grabens übernahm der Bau-
hof der Stadt Langenzenn. Der Verein hatte Materi-
alkosten von DM 18.000,00 zu tragen. Die Leistungen 
der Stadt betrugen DM 41.800,00. Der Verein wollte 
bei dieser Gelegenheit auch ein stärkeres Erdstrom-
kabel zur Sportanlage verlegen. Doch leider machte 

das Fränk. Überlandwerk nicht mit. Genauso erging 
es mit der Verkabelung der Telefonleitung durch die 
Telekom. Doch man war erfreut, dass die Baumaß-
nahme bis zum Vereinsfest Mitte Juni abgeschlossen 
werden konnte. Unser langjähriger Baufachmann 
Karl Sammet wurde beauftragt einen Entwurf für 
die Erweiterung des Sportheimes anzufertigen. Mit 
seinen Zeichnungen war man zunächst nicht so recht 
zufrieden. So stellten dann auch einige Mitglieder 
des Vereins Skizzen her. Die Beste war nach Meinung 
der Vorstandschaft der Entwurf von Jürgen Meier. 
Er beinhaltete die Erweiterung des Sportheimes in 
Richtung Süden (alter Platz) und nach Westen durch 
Abbruch der Küche und der WCs. Im Keller des Ge-
bäudes gab es dadurch 6 neue Kabinen, eine zusätz-
liche Dusche, zwei WCs, einen neuen Kühlraum, zwei 
Schiedsrichterkabinen und je einen Aufbewahrungs-
raum für Trikots und Bälle. Im Erdgeschoß wurde eine 
neue Küche, Nebenräume, neue WCs, ein Büro sowie 
Lagerraum für Getränke geplant. 

Das Dach sollte mit einem Spitzdach versehen wer-
den. Damit konnte der Dachboden später als Gymna-
stikraum genutzt werden. Karl Sammet fertigte dann 
den Bauplan, der am 8.11.95 bei der Stadt zur Geneh-
migung eingereicht wurde. Die Baukosten errechne-
ten sich auf DM 516.000,00. Die Finanzierung sah vor, 
dass neben einem Darlehen der Sparkasse ein zins-
günstiges Darlehen beim Bay. Landessportverband in 
Höhe von DM 51.600,00 sowie ein Zuschuß in Höhe 
von DM 103.200,00 beantragt wurde  (s. Anlage 2, un-
ter www.sf-laubendorf.de/Vereinsgeschichte). Umso 
mehr enttäuscht war man, als der vorläufige Bescheid 
des BLSV im Dezember einging. Der Verein sollte nur 
DM 14.500,00 Darlehen und DM 28.400,00 Zuschuß 

erhalten (s. Anlage 3, un-
ter www.sf-laubendorf.
de/Vereinsgeschichte). 
Hauptgrund war, dass 
die lichte Höhe im Dach-
geschoß weniger als drei 
Meter betrug und somit 
nicht zuschussberechtigt 
war. Deshalb wurde der 
Bauplan nochmals abge-
ändert und ein Tektur-
plan eingereicht. 

Das Ergebnis war erst im 
Jahr 1996 zu erwarten.

Neben der Kanalbaumaß-
nahme wurden mit einem 
Kostenaufwand von DM 
6.650,00 die beiden Ra-
senplätze durch die Fa. 
Wilhelm renoviert. Am 
alten Sportplatz wurden 

17. Teil



30

Vereinsgeschichte

an der Ostseite zusätzlich 2 Strahler angebracht, so 
dass er optimal beleuchtet war. Größere Anschaffun-
gen waren der Kauf von zwei versetzbaren Toren zum 
Preis von DM 4.470,00, wobei der Verein DM 1.320,00 
als Zuschuß vom BLSV erhielt. Auch ein Silo für die 
Rasenabfälle zum Preis von DM 1.000,00 wurde an-
geschafft. Zum Beregnen der Sportplätze musste eine 
neue Pumpe für DM 2.557,00 erworben werden. Zum 
Preis von DM 500,00 wurde die nicht mehr benötige 
Planierraupe verkauft, die beim Bau der beiden Sport-
plätze wertvollste Dienste geleistet hatte. 

Während des Vereinsfestes am 15. Juni entstand im 
Container ein Schwelbrand. Die Ursache war eine ein-
geschaltete Herdplatte, auf der ein Plastikwaschkorb 
mit Trikots stand. Der Brand konnte zwar schnell mit-
tels Feuerlöscher gelöscht werden. Es stellte sich aber 
heraus, dass der Sachschaden doch beträchtlich war. 
Die Bayer. Versicherungskammer mit DM 16.300,00 
und die Allianz-Versicherung mit DM 7.700,00 re-
gulierten den Schaden. So konnten im renovierten 
Container für jede Mannschaft Einbauschränke zum 
Lagern von Trikots durch die Fa. Brigitte Jakob-Weg-
horn eingebaut werden.

Die größten Einnahmeposten waren wieder die Mit-
gliedsbeiträge mit DM 32.039,00, der Überschuss 
aus den Veranstaltungen, Spenden in Höhe von DM 
30.825,00 und Zuschüsse von DM 9.928,00. Die größ-
ten Ausgabeposten waren die Kosten für die Übungs-
leiter mit DM 12,000,00, der Unterhalt der Sportanla-
gen und die Anschaffung von Sportartikeln in Höhe 
von DM 21.342,00 sowie die Tilgung für den 3. Platz 
mit DM 10.266,00. Deshalb war man auch wieder auf 

die Überschüsse aus den abgehaltenen Festen an-
gewiesen. Das Vereinsfest fand bei bestem Wetter 
statt und viele Besucher kamen zum Sportgelände. 
Durchwachsen war wieder die Loher Bergkärwa. Am 
Sonntagnachmittag vertrieb ein heftiges Gewitter vie-
le Gäste.

Da das Wetter am Samstag, 26. August Regen ver-
sprach entschloss man sich das Laubendorfer Dorf-
fest in die Gemeinschaftshalle von Hans Schlager 
und Hans Scherb zu verlegen. Ein richtiger Entschluß 
wie es sich herausstellte, denn der nachmittags ein-
setzende Regen hätte das Fest im Freien unmöglich 
gemacht. Besonders freuten sich die Besucher wie-
der über die Auftritte der Hopfenzupfer, der Volks-
tanzgruppe Stein-Deutenbach und des Musikvereins 
Krautostheim. Ganz besonderen Beifall erhielten 
Frieda Meier mit Ihrem Gedicht über die „Laumdor-
fer Kerwa“ (s. Anlage 4, unter www.sf-laubendorf.de/
Vereinsgeschichte) und Josef und Rosa Erhart mit 
dem „Laubendorfer Dorffestlied“  (s. Anlage 5, unter 
www.sf-laubendorf.de/Vereinsgeschichte).

Reisefreudig war der Verein auch im Jahr 1995. So 
wurde am 6. Mai die Muttertagsfahrt zu den Glasblä-
sern in den Bayer. Wald durchgeführt. 

Ein weiterer Höhepunkt war auch der 3-Tagesausflug 
nach Wien vom 30. Sept. – 2. Okt. Leider musste die 
für 3. Juni 1995 gebuchte Floßfahrt auf der Isar we-
gen Hochwasser auf das kommende Jahr verschoben 
werden.

Höhepunkt im Jahr für die Sängerfreunde war der Lie-
derabend am 11. März im frühlingshaft geschmückten 
Höflersaal an dem der Gesangverein „Frohsinn“ Ha-
genbüchach, der Gesangverein „Heimdal“ Wilherms-
dorf und der Gesangverein „Sängerkranz“ Langenzenn 
teilnahm (s. Anlage 6, unter www.sf-laubendorf.de/ 
Vereinsgeschichte). An diesem Abend wurden elf 
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Sängerinnen und Sänger des SFL für 10 Jahre und 
fünfzehn für 25 Jahre aktives Singen im Chor ausge-
zeichnet (s. Anlage 7, unter www.sf-laubendorf.de/
Vereinsgeschichte).

Die Skiabteilung hatte endlich wieder einmal einen 
Winter mit genügend Schnee. So konnte eine Woche 
lang der Lift im Petersgründl in Betrieb genommen 
werden. Leider reichte der Schnee nicht mehr zum 
Abhalten der Vereinsmeisterschaft (s. Anlage 8, un-
ter www.sf-laubendorf.de/Vereinsgeschichte). Aber 
Ausflüge nach Kühtai (3 Tage) und zur Steinplatte ent-
schädigten die Skifreunde.

Unter der bewährten 
Leitung von Heidi Flory 
hielt die Gymnastikabtei-
lung 33 Übungsstunden 
ab, wobei durchschnitt-
lich 16 Frauen daran 
teilnahmen. Ausserdem 
hielten sie den Kinderfa-
sching im Sportheim am 
Faschingsdienstag ab. Sie 
beteiligten sich am Ver-
einsfest und am Dorffest 
und waren für den Kin-
dernachmittag auf der 
Loher Kärwa verantwort-
lich, der allerdings wegen 
Regen im Zelt abgehalten 
werden musste.

Das Kinderturnen wur-
de 1995 um eine weite-
re Gruppe erweitert. Die 
Gruppe 1 umfasst das Al-
ter von vier bis sieben Jah-
re; die Gruppe 2, die erst-
mals am 19. Sept. 1995 
turnte, dann die älteren 
Jahrgänge. Die Gruppe 
1 wurde von Dagmar 
Körber übernommen. 
Heidi Kerschbaum hielt 
weiterhin das Mutter-
Kindturnen ab und über-
nahm auch die Gruppe 2. 
Erfreulich war auch, dass 
Heidi Kerschbaum die 
Übungsleiterprüfung er-
folgreich abgelegt hatte, 
und somit BLSV-zuschuß-
berechtigt war.

Umfangreich war auch 
das Jahr der Fussballab-
teilung. Es begann mit 
dem Hallenturnier vom 

Fortsetzung auf Seite 32 >>

Liederabend der Sängerabteilung am 11. März 1995 im Saalbau Höfler
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4. – 6. Januar für D-, E- und F-Jugendmannschaften in 
der Schulturnhalle Langenzenn.

Höhepunkt war sicher das Freundschaftsspiel ge-
gen die Spielvereinigung Fürth am 15. August 
1995 auf unserer Sportanlage. Ca. 450 Zuschauer 
sahen zwar einen eindeutigen 14 : 1 Sieg der Profis. 
Das tat jedoch der Stimmung an diesem Abend kei-
nen Abbruch. (Bilder, Zeitungsbericht und Abrech-
nung siehe Anlage 9, unter www.sf-laubendorf.de/ 
Vereinsgeschichte). Nobel war auch, dass Edgar Bur-
kart, Präsident der SpVgg nur DM 500,00 an Spesen 
berechnete und ausserdem die Mannschaft zu einem 
Heimspiel nach Fürth einlud. Andreas „Andi“ Men-
ger, Torhüter der SpVgg Fürth und später des 1 FC 
Köln, MSV Duisburg und Eintracht Frankfurt trat am 
11. September 1995 in den SFL ein.

Die Mädchenmannschaft hatte mit ihrem Trainer und 
Betreuer Stefan Winkler ein schweres Jahr und konn-

te nur den letzten Platz in 
der Kreisliga 3 erreichen. 
Die Damen wurden von 
Thomas Gattinger und 
Kurt Pelz betreut und 
erkämpften in der B-
Klasse 1 zum Saisonende 
den 7. Platz. Die AH mit 
ihren beiden Spiellei-
tern Hans Scherer und 
Klaus Rothkehl absol-
vierte 1995 insgesamt 
27 Spiele wobei 29 ver-
schiedene Spieler zum 
Einsatz kamen (Spielplan 
siehe Anlage 10, unter 
www.sf-laubendorf.de/ 
Vereinsgeschichte).

Die 1. Mannschaft wurde 
von Erhard Bartl trai-
niert. Sein Vertrag wurde 
für die Saison 1995/96 
verlängert. Spielleiter 
waren Norbert Beck 

und Otto Kordter. Man musste zum Ende der Saison 
1994/95 mit dem 8. Platz zufrieden sein. Auch die 2. 
Mannschaft war nur 9. zum Saisonschluß 94/95. Re-
kordverdächtig hier war der Einsatz von 42 Aktiven in 
der Zweiten im Jahr 1995.

Eine gute Runde spielten die kleinsten SFL-Fussballer 
F1 und F 2. Unter der Betreuung von Gerhard Eber-
lein und Christian Gall wurde die F1 Vierter in der 
Feldpunkterunde, während die F2-Mannschaft nur 
Freundschaftsspiele absolvierte.

Fortsetzung folgt...
Bernhard Jakob

SFL-Ehrenvorstand

Aufgebot SFL (Bild oben) beim Spiel gegen die Spielvereinigung Fürth (Bild unten)
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Nachruf Friedrich Hemm
Am Sonntag, 14. April 2019 ist unser langjähriges Mitglied Friedrich (Fritz) Hemm aus Laubendorf im Alter von 74 

Jahren nach längerer Krankheit, aber doch überraschend verstorben. 

Fritz trat in  unseren Verein am 15. April 1967 ein. Seither war er genau 52 Jahre ein förderndes Mitglied.  
Mit seinen bescheidenen, freundlichen Wesen war er in Laubendorf sehr beliebt und anerkannt.

Besonders unterstützte er den SFL jedes Jahr mit der kostenlosen Lieferung von Bäumen für das Vereins- und 
Dorffest, sowie mit Christbäumen für den Budenzauber und die Weihnachtsfeiern im Saalbau Decker-Höfler.

Fritz Hemm wurde für 25 Jahre, 40 Jahre und 50 Jahre SFL-Mitgliedschaft  
in den Jahren 1992, 2007 und 2017 geehrt. 

Wir danken Fritz Hemm für seine jahrzehntelange Treue zum SFL  
und werden sein Andenken in Ehren halten.

Unser Mitgefühl gilt seinen Geschwistern mit Ihren Familien sowie allen die um ihn trauern.

Sport- und Sängerfreunde Laubendorf e.V. 
Vorstandschaft und alle Mitglieder

Nachruf Ernst Anton
Am 22. Juni 2019 ist unser langjähriges und beliebtes Mitglied Ernst Anton aus Laubendorf vier Tage nach seinen 

72. Geburtstag nach schwerer Krankheit verstorben.

Ernst Anton, seit seiner Jugendzeit, von seinen Freunden auch „Toni“ genannt, kam vom TSV Wilhermsdorf  
zum SFL und trat am 1. Dezember 1969 in unseren Verein ein. Er war sofort meist als linker Verteidiger Stamm-

spieler unserer ersten Mannschaft und Mitglied der Meisterelf 1973 die in die damalige B-Klasse aufstieg.  
Bis 1978 spielte er in der ersten Mannschaft. Danach wechselte er zu unserer „Alten Herren-Mannschaft“, für die 

er bis 2003 aktiv war. Insgesamt absolvierte er 598 Spiele für den SFL. 

Mehrere Jahre war er Trainer und Betreuer von Nachwuchsmannschaften. Eine große Freude war es für ihn 
dann, wenn eine seiner drei Töchter oder sein Enkel Luca dabei waren.

Neben dem Sport engagierte sich Ernst auch sehr im Vereinsleben. So war er von 1975 – 1978 Revisor und da-
nach 6 Jahre Hauptkassier des Vereins. Während dieser Zeit wurde der neue Sportplatz gebaut, was für ihn als 

Kassenwart einen erheblichen Aufwand bedeutete.

Ein besonderes Anliegen war ihn auch die „Loher Bergkärwa“ zu deren Gründungsvätern er 1977 zählte. 
Nachdem ihm das Fussballspielen zu beschwerlich wurde besuchte er ab September 2004 regelmäßig die  

Singstunden unserer Sängerabteilung und verstärkte mit seiner Stimme den Tenor des Chors. 
Ernst Anton wurde 1994 für 25 Jahre und 2009 für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt und ausgezeichnet.

Der SFL verliert mit Ernst Anton eines seiner prägenden Mitglieder, der mit seinen freundlichen,  
ruhigen ausgeglichenen Wesen im ganzen Verein beliebt war. 

Unser ganz besonderes Mitgefühl und aufrichtiges Beileid gilt seiner Frau Hannelore, die ihn sehr bei seinen  
Vereinstätigkeiten unterstützt hat sowie seinen drei Töchtern Tanja mit Andi, Anna und Luca; Sabine mit Thors-

ten, Kim und Kai und Corinna mit Bojan sowie allen Verwandten und Bekannten die um ihn trauern.

Auch wir trauern um Ihn und werden sein Andenken in Ehren halten.

Sport- und Sängerfreunde Laubendorf e.V. 
Vorstandschaft und alle Mitglieder

(verfaßt von B. Jakob, SFL-Ehrenvorstand)
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Nachruf Martin Lasser
Am 29. Juli 2019 ist unser Mitglied Martin Lasser aus Langenzenn im Alter von 72 Jahren 

nach längerer, schwerer Krankheit verstorben. 

Martin trat am 8. Oktober 2002 zusammen mit seiner Ehefrau Christa in unseren Verein als aktiver Sänger  
ein und verstärkte mit seiner Stimme den Baß der Sängerfreunde. 

Über all die Jahre besuchte er regelmäßig die Singproben des Chors und nahm  
an vielen Veranstaltungen und Auftritten teil. 

Bei seinen Sängerfreunden war er mit seinen freundlichen, kameradschaftlichen Wesen  
sehr beliebt und anerkannt. 

Mit Martin Lasser verlieren die Sängerfreunde erneut ein prägendes Mitglied und wir danken ihm  
für seine Treue zum Chor und zum SFL. 

Unser aufrichtiges  Beileid und Mitgefühl für diesen herben Verlust  gilt insbesondere  
seiner Ehefrau Christa und seinen Kindern, sowie allen die um ihn trauern. 

Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Sport- und Sängerfreunde Laubendorf e.V. 
Vorstandschaft und alle Mitglieder

Georg Pfund verstorben 
Am Sonntag, 18. August 2019 ist unser langjähriges Mitglied Georg Pfund aus Laubendorf 

im Alter von 72 Jahren nach sehr langer Krankheit verstorben. 

Georg trat in unseren Verein in der schweren Gründerphase im Januar 1964 ein  
und war über Jahre ein zuverlässiger Verteidiger. Insgesamt absolvierte er bis 1971 130 Spiele  

in unserer ersten und zweiten Mannschaft. 

Danach wandte er sich seinen weiteren Hobbies, der Blasmusik und der Jagd, zu. 

Mit seinen „Laubendorfer Musikanten“ bereicherte er in den 80iger und 90iger Jahren   
die alljährliche Loher Bergkärwa und  gehörte mit seiner Kapelle am 29. August 1987 zu den Gründern  

des Laubendorfer Dorffestes, das er viele Jahre mit seiner Musik bereicherte. 

1989 wurde er für 25 Jahre und 2014 für 50 Jahre Mitgliedschaft beim SFL ausgezeichnet.

Wir danken Georg Pfund für seine langjährige Treue zu unseren Verein 
und werden sein Andenken in Ehren halten. 

Unser aufrichtiges Beileid gilt seinen Kindern Steffi und Thomas mit Familie 
sowie allen die um ihn trauern. 

Sport- und Sängerfreunde Laubendorf e.V. 
Vorstandschaft und alle Mitglieder
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Geburtstage / Neue Mitglieder

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag

Jakob, Siegfried	 5. 9.	 62
Felsensteiner, Sandra	 8. 9.	 40
Hörlein, Horst	 9. 9.	 64
Haßlinger, Georg	 13. 9.	 89
Zimmermann, Helmut	 15. 9.	 69
Moser, Lina	 16. 9.	 84
Berger, Robert	 24. 9.	 61
Haubner, Roland	 25. 9.	 68
Sprotte, Wolfgang	 26. 9.	 69
Stromberger, Erich	 26. 9.	 69
Ermer, Martin	 27. 9.	 91
Biegel, Elise	 29. 9.	 79
Bernhart, Erika	 30. 9.	 64
Brunnhübner, Richard	 4. 10.	 71
Kreuzer, Christa	 5. 10.	 83
Täuber, Manfred	 5. 10.	 61
Stiegler, Kaspar	 7. 10.	 83
Kress, Erich	 13. 10.	 80
Ulbrich, Ingrid	 15. 10.	 81
Andres, Babette	 18. 10.	 68
Blank, Erna	 20. 10.	 67
Burk, Ernst	 21. 10.	 69
Tschech, Bernd	 21. 10.	 75
Graeber, Hans	 24. 10.	 69
Fleischmann, Bernhard	 1. 11.	 40
Popp, Kurt	 5. 11.	 77
Muser, Lore	 7. 11.	 72
Döllinger, Fritz	 9. 11.	 85
Pickl, Franz	 9. 11.	 63
Ell, Anneliese	 11. 11.	 78
Schmidt, Herta	 14. 11.	 69
Wagler, Anneliese	 14. 11.	 71
Zimmermann, Hans	 15. 11.	 61
Krause, Katja	 15. 11.	 50
Deinzer, Gerd	 16. 11.	 62
Heidingsfelder, Arno	 16. 11.	 77
Heidingsfelder, Hildegard	 20. 11.	 72
Reimann, Christa	 21. 11.	 64
Kellermann, Margot	 23. 11.	 77
Volke, Otto	 30. 11.	 80
Neubauer, Harald	 30. 11.	 50
Haubner, Reinhold	 2. 12.	 70
Sand, Martin	 5. 12.	 73
Schmitt, Hartmut	 7. 12.	 64
Fleischmann, Gerhard	 9. 12.	 62
Biegel, Fritz	 10. 12.	 81
Kerschbaum, Heinz	 10. 12.	 71
Linsenmaier, Bernhard	 12. 12.	 81
Sameth, Hans	 13. 12.	 78
Scherb, Elise	 13. 12.	 83
Bergner, Hans-Jürgen	 13. 12.	 66
Winkler, Stefan	 17. 12.	 50
Kohl, Matthias	 19. 12.	 40
Eschler, Nicole	 20. 12.	 40
Kastner, Norbert	 21. 12.	 66
Spriegel, Karl-Heinz	 26. 12.	 78
Zimmer, Annemarie	 28. 12.	 86
Förster, Christina	 30. 12.	 63
Mälzer, Alfred	 31. 12.	 69

Neue Mitglieder

Borrmann, Carolin	 Sänger
Decker, Moritz	 Fußball
Ellis, Henri	 Fußball/Ringen
Ellis, Patrick	 Fußball/Ringen
Härter, Alexander	 Ringen
Kohlstruck, Rene´	 Ringen
Leinberger Maximilian	 Fußball
Leinberger, Melanie	 Fußball
Muhrer, Niklas	 Fußball
Muhrer, Sebastian	 Fußball
Paska, Paul	 Fußball
Pfänder, Dominic	 Fußball
Potuszynski, Kacper	 Fußball
Runge, Sven	 Ringen
Runge,Britta	 Fitness & Gymnastik
Schaich, Tom	 Ringen
Schramm, Alexander	 Fußball
Sieber, Timo	 Fußball
Silooglu, Mila	 Fitness & Gymnastik
Udod, Andreas	 Fußball
Wecklein Melinda	 Fußball
Weßner, Felix	 Fitness & Gymnastik
Zeiler, Hanna	 Fitness & Gymnastik
Zeiler, Kathrin	 Fitness & Gymnastik
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